
Workshop
Biologische Vielfalt in der Landwirtschaft –

Wie Kommunen aktiv werden können

© Stadt Dortmund

Gefördert durch das BfN mit Mitteln des Bundesministeriums 
für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit



• Gegründet 2012 in Frankfurt am Main
• Vorstand aus zehn Kommunen
• Geschäftsstelle in Radolfzell am Bodensee

Bündnis „Kommunen für biologische Vielfalt“

222 Mitgliedskommunen (Stand Januar 2020)



Bündnis „Kommunen für biologische Vielfalt“

Informationsaustausch
Vernetzung von Akteuren; 
Sammlung und Herausgabe von 
Best-Practice-Beispielen und 
Handlungsanleitungen; 
Internetplattform; 
Organisation von Workshops 
und Kongressen etc. 

Politische Lobbyarbeit
Vertretung der Interessen 
der Kommunen gegenüber Bund, 
Ländern und der europäischen 
Ebene; Vertretung des Bündnisses 
bei nationalen und internationalen 
Veranstaltungen etc. 

Öffentlichkeitsarbeit
Bekanntmachen des Themas 

Biologische Vielfalt in der 
Öffentlichkeit und in der 

eigenen Verwaltung; 
Herausgabe von 

Broschüren; 
Konzeptionierung von 

Ausstellungen; 
Newsletter etc.

Gemeinsame 
Umsetzungsprojekte

Initiierung von gemeinsamen 
Aktionen und Projekten; 

Initiierung von Forschungsprojekten, 
Untersuchungen etc.



Gemeinsame Umsetzungsprojekte…

…Projekt „Stadtgrün – Artenreich & Vielfältig“

Vorbildliches Engagement 

auszeichnen…

… Öffentlichkeit

… Imagegewinn

… Akzeptanzbildung

www.stadtgrün-

naturnah.de
©  Frankfurt am Main / Umweltamt



Gemeinsame Umsetzungsprojekte…

Bild: © UFZ, Fotografin: Angela Wulf, Hannover (www.angelaWulf.de) 

…Wettbewerb „Naturstadt – Kommunen 

schaffen Vielfalt“ 

– Ziel: Insektenschutz/Förderung 

Stadtnatur

– Projektideen aus Städten, Gemeinden 

und Landkreisen gesucht.

– Auszeichnung der 40 besten Ideen mit 

jeweils 25.000 Euro

– Einsendeschluss 31. Mai 2020

www.wettbewerb-naturstadt.de



10:30 Begrüßung

10:40 Vorstellung Bundesamt für Naturschutz

10:45 Kommunale Handlungsspielräume zur Förderung der biologischen Vielfalt in 
der Landwirtschaft

11:00 Erfahrungsaustausch, Umweltbildung und Biotopverbesserung - R. Hannover

12:00 Mittagspause

13:00 Bio-Stadt Bonn – Förderung von Ökolandbau und Bio-Lebensmitteln

13:45 Regio-Saatgut, Pachtverträge und ein runder Tisch – Rhein-Erft-Kreis

14:30 Kaffeepause

15:00 Grünschatz – Blühende Bioenergie in Dorsten

15:45 Zusammenfassung

16:00 Ende der Veranstaltung

Programm

© L. Schlotterbeck



Veröffentlichungen

Workshop Biologische Vielfalt in der Landwirtschaft, Hannover, 4. März 2020,C. Selig, BfN, Agrar- und Waldbereich



Workshop Biologische Vielfalt in der Landwirtschaft, Hannover, 4. März 2020,C. Selig, BfN, Agrar- und Waldbereich

Bundesprogramm 
Biologische Vielfalt

➢ 31 Vorhaben mit Kommunen als Zuwendungsempfänger 

(seit 2011; meist in Verbundvorhaben)

➢ Projekte mit kommunaler Beteiligung sind in 

allen vier Förderschwerpunkten vertreten

Eckdaten Bundesprogramm und Kommunen
(Städte, Gemeinden, Landkreise inklusive Zweckverbände)

➢ 8 Projekte mit kommunaler Beteiligung 

sind aktuell zur Bewilligung vorgesehen

➢ Zahlreiche weitere Projekte sind im 

Rahmen des  Insektenaufrufs zur 

Antragstellung aufgefordert.
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Workshop Biologische Vielfalt in der Landwirtschaft, Hannover, 4. März 2020,C. Selig, BfN, Agrar- und Waldbereich

Bundesprogramm 
Biologische Vielfalt

➢ Neue Fördermöglichkeit für Kommunen zur Erstellung und Umsetzung von 

kommunalen Konzepten und Strategien zur biologischen Vielfalt (lokale 

Biodiversitätsstrategien) in Zusammenarbeit mit den Akteuren vor Ort

Neuer Förderschwerpunkt Stadtnatur
voraussichtlich ab 2. Quartal 2020

➢ Der Förderschwerpunkt umfasst auch 

eine personelle Unterstützung zur 

Beratung der Umsetzung kommunaler 

Freiraum- und Biodiversitätskonzepte
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Das Projekt

Artenreichtum durch nachhaltige Nutzung – Kommunale Handlungsspielräume zur 
Förderung der biologischen Vielfalt in der Landwirtschaft

Projektstart: 1. Oktober 2018
Laufzeit: 18 Monate
Gefördert in der Verbändeförderung BMU/BfN

Februar 2019: Versendung einer Kommunalumfrage (Städte, Gemeinden u. Landkreise) 
→ 155 beantwortete Fragebögen 

Kommunale Handlungsspielräume



Kommunale Handlungsspielräume

Pachtverträge

Wegraine

Landwirtschaftliche Eigenbetriebe

Eingriffs-Ausgleichs-Regelung

Öffentlichkeits- und Bildungsarbeit

Regionale ökologische Vermarktung

Kooperation mit der Landwirtschaft

Kommunale Fördermittel

Klimaschutz

Klimaanpassung

© Stadt Frankfurt a. M.

© Gemeinde Lauf

© Stadt Ennepetal© Stadt Chemnitz

© Stadt  Ennepetal

© Stadt  Riedstadt



Kommunale Handlungsspielräume

Pachtverträge

© Stadt Frankfurt a. M.

© Gemeinde Lauf

© Stadt  Ennepetal

© Stadt  Riedstadt

© M. Melisch, Frankfurt a. M. © M. Melisch, Frankfurt a. M. © M. Melisch, Frankfurt a. M.

©  Landkreis Nienburg/Weser

©  L. Schlotterbeck

©  Landkreis Coburg

©  Stadt Langenzenn



Kommunale Handlungsspielräume

Pachtverträge

© Stadt Frankfurt a. M.

© Gemeinde Lauf

© Stadt  Ennepetal

© Stadt  Riedstadt

© M. Melisch, Frankfurt a. M. © M. Melisch, Frankfurt a. M.

• Pachtverträge für Ackerland (>5.000 qm)
• 1 % der Fläche = konkrete Maßnahmen für die 

Arten- und Biotopvielfalt
• Auswahl von verschiedenen Maßnahmentypen

© M. Melisch, Frankfurt a. M.



www.Fairpachten.org

- Projekt der bundesweiten NABU-
Stiftung Nationales Naturerbe 

- Bundesweite Beratung 
von Verpächtern

- Förderzeitraum 2018- 2023

- Gefördert durch das BfN, 
Bundesprogramm Biologische 
Vielfalt (BMU)

Projekt „Fairpachten“



Musterpachtvertrag von Fairpachten

• Basiert auf einem über viele Jahre 
bewährten Vertragsmuster

• Wurde gemeinsam mit einem Fachanwalt 
für Agrarrecht entwickelt und aktualisiert

Foto: Johannes Bayer



Foto: Karoline Brandt

• Am Ende jeder Maßnahmenbeschreibung findet sich Beispielsatz 
für den Pachtvertrag

• Dieser kann in § 9b des Pachtvertrages eingefügt werden

Naturschutzmaßnahmen im Pachtvertrag



Kommunale Handlungsspielräume

Wegraine

© Gemeinde Lauf

© Stadt  Ennepetal

© S. Herbst

©  L. Schlotterbeck

©  Stadt Bremerhaven/ Umweltschutzamt/ T. Lucks

©  Stadt Langenzenn



Kommunale Handlungsspielräume

Wegraine

© Gemeinde Lauf

© Kreis Warendorf

• Flyer mit Hinweisen zur Pflege
• Gemeinschaftsprojekt mit 

Landwirtschaft, NABU und UNB
• Artenreiche Pflanzenbestände
• Brutplatz, Nahrung und Deckung für 

zahlreiche Tierarten
• Biotopvernetzung

© Pixabay

https://www.kreis-warendorf.de/unsere-themen/natur-und-artenschutz/weg-und-feldraine/



Kommunale Handlungsspielräume

Wegraine

© Gemeinde Lauf

© Stadt  Ennepetal

© Stadt Riedstadt

© S. Herbst

www.lanuv.nrw.de/landesamt/veroeffentlichungen/pressemitteilungen/pressearchiv/1739-insektenmonitoring-in-nordrhein-westfalen

© S. Herbst



Kommunale Handlungsspielräume

Landwirtschaftliche Eigenbetriebe

© Gemeinde Lauf

© Stadt  Ennepetal

© Stadt Bielefeld ©  Stadt Bielefeld



Kommunale Handlungsspielräume

Landwirtschaftliche Eigenbetriebe

Öffentlichkeits- und Bildungsarbeit

© Gemeinde Lauf

© Stadt  Ennepetal

© H. Walter © H. Walter

• Kreis Mettmann ist Träger des Wildgeheges
• Ökologisch zertifizierter Betrieb
• Aktiver Naturschutz
• Umweltbildung

© H. Walter



Kommunale Handlungsspielräume

Eingriffs-Ausgleichs-Regelung

© Gemeinde Lauf

© Stadt  Ennepetal

©  W. Strunk©  W. Strunk



Kommunale Handlungsspielräume

Eingriffs-Ausgleichs-Regelung

© Gemeinde Lauf

© Stadt  Ennepetal

© Gemeinde Lauf © Gemeinde Lauf

• Umwandlung von Acker in Grünland – 88 ha
• Einsaat mit Wiesendrusch
• Beweidung
• Geringere Pachtzins
• Ökopunkte

© Gemeinde Lauf



Kommunale Handlungsspielräume

Kommunale Fördermittel

© Gemeinde Lauf

© Stadt  Ennepetal

© L. Schlotterbeck ©  U. Messer ©  S. Herbst© L. Schlotterbeck



Kommunale Handlungsspielräume

Kommunale Fördermittel

© Gemeinde Lauf

© Stadt  Ennepetal

© Stadt Freiburg © Stadt Freiburg

Gefördert werden: 

• Pflege von Obsthochstämmen

• Pflanzung von Obsthochstämmen

• Extensive Grünlandnutzung

• Maßnahmen zur biologischen Vielfalt

• Vermarktung, Bildung und Öffentlichkeitsarbeit

© Stadt Freiburg

©  Stadt Friedrichshafen

©  Stadt Friedrichshafen



©  Stadt Bad Saulgau

Kommunale Handlungsspielräume

Klimaschutz und Klimaanpassung

© Gemeinde Lauf

© Stadt  Ennepetal

© Stadt Bad Oyenhausen



Kommunale Handlungsspielräume

Klimaschutz und Klimaanpassung

© Gemeinde Lauf

© Stadt  Ennepetal

© Beuerlein/Baumgartner, Landschaftsarchitekten

• Retentionsraum im Landschaftsschutzgebiet
• Auenlandschaft (Auwälder, Altarme, Wiesen & Teiche)
• Reduzierung der landwirtschaftlichen Fläche
• Förderung der Biodiversität
• Hochwasserschutz

© Beuerlein/Baumgartner, Landschaftsarchitekten



Kommunale Handlungsspielräume

Kooperation mit der Landwirtschaft

© Gemeinde Lauf

© Stadt  Ennepetal

©  W. Strunk ©  J. Hetzler, Stadt Heilbronn ©  J. Hetzler, Stadt Heilbronn©  W. Strunk ©  W. Strunk

© Kreis Warendorf © Stadt Osnabrück



Kommunale Handlungsspielräume

Kooperation mit der Landwirtschaft

© Gemeinde Lauf

© Stadt  Ennepetal

©  W. Strunk

• Landwirtschaft und Naturschutz
• Regelmäßige Treffen
• Umsetzung verschiedener Maßnahmen

©  J. Hetzler, Stadt Heilbronn ©  J. Hetzler, Stadt Heilbronn©  W. Strunk ©  W. Strunk



Kommunale Handlungsspielräume

Pachtverträge

Wegraine

Landwirtschaftliche Eigenbetriebe

Eingriffs-Ausgleichs-Regelung

Öffentlichkeits- und Bildungsarbeit

Regionale ökologische Vermarktung

Kooperation mit der Landwirtschaft

Kommunale Fördermittel

Klimaschutz

Klimaanpassung

© Stadt Frankfurt a. M.

© Gemeinde Lauf

© Stadt Ennepetal© Stadt Chemnitz

© Stadt  Ennepetal

© Stadt  Riedstadt



Kommunale Handlungsspielräume



Doreen Juffa, Birgit Roos und Wolfgang Fiedler

Region Hannover

Erfahrungsaustausch, Umweltbildung
und Biotopverbesserung

© L. Schlotterbeck

©  P. Westphal, Region Hannover

©  P. Westphal, Region Hannover©  D. Juffa, Region Hannover

©  C. Kirsch, Region Hannover



Mittagspause

© L. Schlotterbeck

Restaurant 
ProBeruf



Dr. Darya Hirsch

Bundesstadt Bonn

Bio-Stadt Bonn – Förderung von Ökolandbau
und Biolebensmitteln

© L. Schlotterbeck

©  A. Schmeißer ©  A. Schmeißer



Anja Pflanz

Rhein-Erft-Kreis

Regio-Saatgut, Pachtverträge
und ein runder Tisch

© L. Schlotterbeck

©  Rhein-Erft-Kreis

©  Rhein-Erft-Kreis©  R. Thiemann

©  J. Haubrich



Kaffeepause

© L. Schlotterbeck

©  Rhein-Erft-Kreis

©  Rhein-Erft-Kreis©  R. Thiemann

©  J. Haubrich

©  pixabay.com



Hans Rommeswinkel

Stadt Dorsten

Grünschatz – Blühende Bioenergie 
in Dorsten

© L. Schlotterbeck

©  Rhein-Erft-Kreis

©  Stadt Dorsten



Zusammenfassung

© Stadt Riedstadt

© Kreis Mettmann

© Gemeinde Lauf

© Uwe Messer
© Stadt Chemnitz

© Landkreis Coburg



HERZLICHEN DANK!

Bild: Stadt Riedstadt


